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Arme aus und schloß träumend ihre großen blauen 
Augen mit den langen schwarzen Wimpern, die wie 

Brauen jedermann für gefärbt hielt. Ihrem milch­
weißen Teint hatte die Sommersonne nichts anhaben 
können. Gleichwohl war Tissas Gesicht ve.rändert, ver­
edelt. Langsam hatte ,der feinste Bildner, der Schmerz, 
an diesen Zügen gemeißelt ... Denn Tissa hatte den 
Scrunerz ·empfunden - den in Qualen brennenden 

Die unsägliohe Demütigung, die für sie 
das Schweigen dessen, dem sie vertraute und den sie 
liebte, für sie bedeutete, fr.aß wie ein Wurm an ihrer 
Seele. Kein Zorl1, keine Verachtung kam ,ihr innerlich 
zu Hilfe. Sie wußte sich nur verlassen und verschmäht 
und darüber kam ,sie niCht hinweg. Vielleicht, wenn sie 
nicht vorher die kränkenden Erlebnisse ihres ersten 
Verlöbnisses ,gehabt hätte, vielleicht hätte sie ·dann dem 
Liebeserlebnis .anders g·e,genübergestanden. AUcin jene 
ersten Erfahrungen hatten ihr,en Stolz schon so tief 
verwundet, daß das Liebeserlebnis mit seiner grau­
samen Enttäuschung die kaum verheilten Narben 
wieder aufriß und die kaum vergessenen Schmerzen 
verdoppelte. 

Gleichwohl gab T,issa das HoHen nicht auf. In ihrem 
Innersten war sie - ·ganz im Widerspruch mit ihrem 
nagenden Kummer - vollständig davon überzeugt, daß 
sie den Geliebten wiedersehen und zurückgewinnen 
werde. Besonders nach Stunden t iefster Niederge­
schlagenheit oder rasender, wiewohl vor aller Welt ver­
heimlichter Verzweiflung, besonders nach solchen 
Stunden wo sie nahe daran war, ihrem Leben ein 
Ende machen, nach solchen .Stunden kam immer 
ein seltsamer fast übernatürlicher Trost über sie, eine 
Gewißheit, sich alles bald wenden wer,de, {laß ihre 
Leidenszeit bald zu Ende sei. Was außerdem in ihr 
schlummerte, was in schlaflosen Nächten gleichwohl 
aufwachte, ihre Hände zu Fäusten zusammenzog und 
ihre Augen .glühen ließ, so daß sie verheerendem 
glichen, das hielit Tissa ganz geheim. Selbst. Tante Klara, 
die wohl den Schmerz, die Verzweiflung und aUch das 
Hoffen sah, bemel'1kte nicht das ganz Geheime. 

Graf von Wollfsheil hatte sich mehrfach mit Brief­
ehen und Karten in Erinnerung gebracht. Tissa hatte 
ihm stets ,geantwortet. Aber nicht aus Interesse an dem 
kleinen ,Pinschei:', sondern lediglich in der Absicht, 
über ·Fürst Vouzsoetwas zu erfahren. Sie gab vor, das 
kleine Palais, das der Fürst bewohnt hatte, mieten zu 
wollen. Der Besitz·er berufe sich jedoch auf, den noch 
ungelösten Kontrakt und könne ihr nicht die Adre,sse 
des Fürsten geben. Ob Wollfsheil diese Adresse kenne? 

Wollfsheils Eitelkeit ließ natürlich nicht zu, einfach 
zu verneinen. Er versprach, Tissas Wunsch ,weiterzu­
leiten' und über diesen Punkt entsp.ann sich die Korre­
spondenz, die aber ohne Resultat blieb. -

Die Fürstin Florence war mit ihrem Sohne und ihrem 
kleinen Gefolge -bereits bei Beginn der heißen Tage 
abgercist · und zwar nach München, w.i.e Tissa aus dem 
Fremdenbuche ersah. Die Fürstin hatte bis zuletzt Tissa 
mit ihren verzehrenden Blicken verfolgt, aber niemals 
mehr angesprochen - daß aber im Fremdenbuch das 
Wort München dick unterstrichen war,empfand 
Tissa lächerweise wIe .eine persönlkhe Herausforderung. 
Von München war der cine:ige Brief de·s Geliebten ge­
kommen, jene weni,gen, :dürren ZeHen, denen keine 
weiteren foLgten . . . . 

Jetzt war Tissas Haar trocken. Sie schüttelte es, 
lockerte es mit den Händen und rief, umflammt von 
der langen goldenen Mähne: "Tante, du kannst 
komm·en!" 

Gehorsam und schnell kam Tante Klara hel'bei. Sie 
trug eine Kristallplatte mit Bürsten, Kämmen und 
N a..deln. Vorsichtig und gewandt bürstete sie das 
flammende Goldhaar, flocht von ,der Hälfte einen 
dicken Zopf, steckte ihn am Hinterkopf zum großen 
Nest auf und ,schlang' den Rest des offenen Haares 
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Tissa betrachtete sieb in den drei Spiegeln. 

daruoer. Anders war die mächtige Fülle nicht zu 
bändigen. Nur ein wenig gestaucht, hob sich das Haar 
über Stirn und Schläfen in den herrlichsten, gleich­
mäßigsten Wellen. Mit wenig Mühe gelang die be-

. .. 
Tissa betrachtete sich m ·den drea SpIe·geln. Ihre 

Augen leuchteten auf. "Sehe ich. ,gut aus, Tante?" 
"Ja, mein Herzchen, vortr·effhch! Und Tante Klara 

küßte ihre schöne Nichte. 
Tissa .aber ,dachte, noch im Spieg:el musternd: 

Wenn er mich so sähe ... Und ·er WIrd mIch sehen ... 
Ünd sei es gegen seinen Willen!:' Das Geheimste reckte 
sich in ihr empor. Sie ·erblaßte m der Vorahnung naher 
- Rache. . . d 

Wenige Minuten später klopfte ·es ie Türe. Otto, 
der Groom brachte die .Post. Nur em Brief für Tissa. 
Sobald sie ihn erblickte, hatte sie auch schon auf­
g.erissen. Sie war für Minuten vollständig bewußtlos, 
las, lachte. Oh -- er hatte sie. nie h t vergessen, er 
sehnte sich nach ihr, fragte, wo Sle sei und ob er darauf 
hoHen .dürfe, sie wiederzusehen. 
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Fast ungläubig las Tante Klara die Zeilen. Das hatte 
sie faktisch nicht mehr erwartet. Das entsprach nicht 
ihren früheren Erfahrungen. 

"Und er gibt seine Adresse an!" staunte Fräulein 
Kalkbrenner. "Tiroler Hof in Innsbruck!" Ihre be­
brillten Augen blickten vielsagend und doch ängstlich 
auf Tissa. 

Tissa wühlte unter ihr·en Reisebüchern. Sie murmelte: 
Innsbruck - Innsbruck - wo Hegt doch dieses Inns­

bruck? In österreich doch - in Tirol. Ja, freilich. 
Von München nach Italien fährt man über Innsbruck .. 
Tante - ich reise sofort hin ... nach Italien, wollte 
ich sa.gen und mache in 
fnnsbruck ,station, um ihn 
zu sprechen! . ., Hotel 
Tiroler Hof . . . Ich de­
peschiere sofort .. Tante 

.7afjrll.2& 

des Fürsten abzuwarten, verachtete sie. Sie reis te ab 
und zwar in Begleitung einer perfekten Zofe, eliner zu­
fälLig v.akanten Primakraft, wie die Vermieterin ver­
sicherte, einer etwas vel"blühten Italienerin, behaftet 
mit jener südländischen Gentilez,za, die so überaus ge­
bildet wirkt. 

In München gönnte sich Tissa kaum Zeit, ein Bad zu 
nehmen und zu Jrühstücken. Am Nachmittag kam sie 
in Innsbruck an. 

Henn war vorsichtig genug gewesen, alle möglichen 
Konsequenzen seiner neuerlichen Annäherung an Tissa 

zu berechnen. Er erhielt 
daher auch prompt, wie­
wohl mit entsprechendem 

mach mich nicht 
wahnsinnig mit deinem 
Angucken! - Natürlich 
reise ich sofort. Allein 
- das heißt ohne dich .. 
Aber ich nehme ein Kam­
mermädchen mit. Du 
packst hier langsam ein 
und kommst nach . . . . 
Ganz großartig werde ich 
auftreten. Und meine 
Rechte geltend machen! 
Jetzt hat das Versteck­
spiel ein Ende! Ich habe 
mir die schwarze Crepe 
de chine-Toilette und den 
Chinchilla-Mantel nicht 
ohne Absicht machen 
lassen! Hätte ich nur 
etwas Diademartiges in 
die Haare! Ich will ihm 
zeigen, wie eine ·Fürstin 
aussieht!" 

r~"'···"' ''''' "''''''''·''-- ·"''·'''''''·'''''' '''' -''' ''''·! 

Zeitverlust, Tissas De­
pesche. Da der Fürst nie­
mals selbst seine Brief­
schaften in Empfang 
nahm oder öffnete, be­
stand keinerlei Schwie­
rigkeit für einen Miß­
brauch seiner Adresse. 
Tissas Kommen setzte 
Henn nicht sehr in Ver­
wirrung. Halb und Halb 
hatte er auch schon diese 
Möglichkeit er.wogen und 
sich seinen ,Plan ~emacht. 
In schlaflosen Nächten 
hatte er ein so feines Ge­
spinst ausgetüftelt, das 
seinem Scharfsinn und 
seiner Verwegenheit alle 
Ehre machte. War er 
einer anfangs kaum zu 
lösenden ,schwierigkeit 
mächtig geworden, so er­
schien ihm der gefundene 
AUSiweg alsbald ganz na­
türlich und einfach. N ie­
mals aber fiel ihm ein 
~~ß ~r ein ungemein ge~ 
fahrhches ,spiel spielte. 
Das kam ihm gar nicht 
mehr zum Bewußtsein. 
Ja, es war ihm angenehm 
daß Tissas Durchreis~ 
vermutlich keine Gele-

I Rouscb's I 
I boppelte I 
, öoorforbe , 
! 1 
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Tissa!" Tante Klara 
h~b entsetzt die Hände. 
"Tissa!" 

Die aber wühlte schon 
in ihren ,sachen, plötzlich 
besann sie sich, schrieb 
eine Depesche auf und 
läute.te Sturm. 

"Was - ja was depe­
schierst du?" stotterte 
Tante Klara. 

"Sieh her! Oder höre: "Seiner Durchlaucht Fürst von 
VoU'zso. Abreise soeben nach Italien. Werde Inns­
bruck Station machen. Bitte mich Hotel erwarten. 
Grüße. Tissa Brownson.' Wie? Ist das n~cht vornehm~ 
Vergebe ich mir etwas? Muß er mich da l1lch~ erwarten. 
Bringen Sie das Kursbuch!" befahl sie dem el~tretenden 
Stubenmädchen .an, "und diese Depesche l~t zu. be­
sor.gen. Eili.gst! Und du, Tante Klara , du spn~hst Jetzt 
sofort unten im Bureau wegen einer Zofe. S:le hab~n 
sicher Adressen. Ich will eine ältere, distingUIerte, dIe 
nur bei hohen Herrschaften war. Aber was starrst du 
mich so ungläubig an ... Siehst du nicht, wie glückl.Hclh 
ich bin? ... Freue dich doch mit mir! my dear Itt e 
aunt.ie .. . Weshalb freust du dich nicht?" 

Ich freue mich ja!" stammelte Tante Klara und 
br-~ch in Tränen aus. "Kind, du bist j,a ganz verwandelt. 
Ich dachte, ,du hättest Igelernt, ruhiger zu überlegen .... 
Jetzt springst du mit bei den Füßen von neue~ ms 
Unheil! ... Denke, wenn er dich dann dort WIeder 
sitzen läßt!" 

Tissa aber lachte siegesgewiß: "Im Gegenteil, er wird 
mich festhalten!" -

Tissa reiste schon mit dem Nachtzuge ab. Die 
Mahnung der Tante, doch auf jeden Fall eine Antwort 

genheit und zwingende 
Veranlassung zu einer 

Beichte geben würde. So blieb das Abenteuer ,auf der 
Höhe', wie er bei sich sagte. Denn: wenn sie auch ver­
liebt genug wäre, alles zu verzeihen und mit dem fürlieb 
zu nehmen, der er war, sie paßte mit ihren Ansprüchen 
und ihrem Auftreten nimmermehr in sein bürgerliches 
L~ben, so wie er's in der Zukunft vor sich sah. 

(Fortsetzung folgt.) 

BESTELLSCHEIN 
Ich bestelle hiermit zur regelmäßigen Lieferung ein Exem­
plar der Zeitschrift "BERLINER LEBEN". Den Betrag für 
13 Hefte - Goldmark 11,00 - habe ich auf das Post­
scheckkonto Berlin 52014, ALMANACH-KUNSTVERLAG 
A.G., eingezahlt - bitte per Nachnahme zu erheben -

Unterschrift: .. . ..... ........... .. .... . . ............................... .. .. .. 

Genaue Adresse: ... .. .. .. ..... ...... . 
(Deutliche SchriftI) 
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RÄTSELECKE 
Kreuzworträtsel 

In die weißen Felder sind Buchstaben einzusetzen, die folgendes 
ergeben: 
1 - ,2 deutsche Insel, 1 - 3 Reitbahn, · 2 - 4 geometrische Linie, 
5-10 Stutzer, 6-10große Gartenanlage, 7 -9 Note, 8-11 Glücks.., 
empfindung, 11. - 12 tierisches Fett, 13 - 14 Ge~ebe, 14 -15 
Wellenbewegung des Blutes, 16-17 Musikinstrument, 16-18 Stadt 
im Rhöngebirge, 19 - 20 Eulenart, 21 - 22 besondere Anerkennung, 
23 - 24 Segelbootsteil, 3 - 15 Nagetier, 17 - 4 Drogenpflanze, 
25 ~ 26 weiblicher Vorname~ 

" 
Rösselsprung. 

war be-

nim- heit mäu .. 
\ 

bar ser mir 

ner er 
\ 

wei-
\ 

kIue- kam wo-

ge- mer 
\ 

die 
\ 

ge-
I 

so 
I 

ein noch mer 

wie I und 
I 

le 
I 

wal I macht \ zim- nacht zu 

ich wim-I ge-
I 

. en-

I 
vie .. 

I 
richt ich I schlim-

frau- ' \ ger 
I 

tö- I ten 
\ 

und das 

hab' \ 
\ 

I I 
mer hei- ward bei 

I 
ben mer hi..-

I 
dumm-Ischwan-I lacht nie gros- magd tag - le-

ver .. wer .e im be die 
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Silbenrätsel. 
Aus den Silben: 

an - .ar - co de - dJ;a - e - erl - ga - go - hib - i - ka -
kö - la - li - lif - 10 - lut - man - mis - nan - nis - ni - nie _ 
pe - pe - reu - rich - sa - sa - sau - sen - te - te - tel' - ti -
tul - uh - vot - -zü sind 16 Wörter zu bilden, deren Anfangsbuch­
staben von oben nach unten und deren Endbuchstaben von unteu nach 
oben gelesen ein Zitat von Goethe ergeben. 

Die Wörter bedeuten: 1 . Dolmetscher, 2. exotischer Vierfüßler 
5. indischer Titel, 4· Tanz, 5· Billade von Goethe, 6. Ehrengruß 
7' Prophet, 8. Blume, 9· Stadt in der Schweiz, 10. deutscher Opern: 
komponist, 11. Christusmaler, 12. plattdeutscher Dichter, 
15' mohammedanischer Statthalter, 14' griechische Göttin, 15. Polar­
forscher, J 6. ehemaliges deutsches Herzogtum. 

Ich steh' 

Mit "B" 

" Logogriph. 

Im Wort mit "R" am ,,8" des Waldes. 
Nun löse bald es. 

Außösung Mr Rätsel aus vorifler Nummer: 
Kreuzworträtsel 

• 
Buchstab en - Suchrä tse I 

Achs E 
Neuri N 
Dämo N 
Ekla T 
Realgymnasiu M 
Goth A 
Ediso N 
Davi D 
Um E 
Luzer N 
Dam M 
Edd - A 
Reformatio N 
-Kano N 

An der Geduld erkennt man den Mann. 

" Ein Plagegeist: Floh - . floh . 

" Zweierlei: Traube - Taube. 
'k 

Magisches Quadrat: Inge. Neun. Gurt. Ente. 

Verlag: Atma nach .. K unst verlag A. G. Berlin SW 61/ FUr den kUnst!. und red:"ktiondfen Teif verantwonl.: Re.dakteur .~riedrim F, Kalmar, Berlin W 62 / Für die 
Inserate: Friu Krüger, Berlin / Smriftleitung u. Expedition: Berliß SW 61. Belle.AfI~ance.Platz 8 / Inserate kosten Je mm Hohe80 9,oldpfennige (Spaltenbreite 30 mm) 
unter T~xt 4,- GM. (Spaltenbr.90 mm). Preise für Vorzugs seiten und für Inserate Iß Mehrfarbendrudt auf Anfrage. / Fernspr. : Donhoff 5483 / Kiisdlees und Offset. 
druck:. Dr. Seife 'Z) Co. A. G., Berlin SW29. Zossener Str. 55 / Manuskripte u'.'d Bilder können n?r dann zurüdtgesandt werden. wenn Rüdtporto beigefügt ist / Maa 

aboimiert durch alle Bumh"ndlunl~n oder direkt beim Verlag / Copyright 1925. by Almanam.Kunstverlag A . G. . 
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Dr. phil. Grothe~ Berlln 
W 57, Dennewitzstraße 9 f. 

Lesen Sie 

"JlJerliner 
-Ce6en" 

im Q60nnement 

1925· /26 Individu-
eUe astro­

log. Prognosen. Rat. Aus­
kunft,Garant. v.'Koerber, 
Blendorf b. Nenbukow 

Wie "ist !Du, 1IYei6' Die ärztlich empfohlenen 

Jkl-'s Gesundheitsbinden Dlnf!e, die nO(h niemond f!eSOf!t hot I 

Der berühmte Wien er Frauenarzt Dr. Bauer gibt hier eine Fülle 
von neuen Aufschlüuen und Belehrungen, die die gesamte 

Frauenwelt In höchstem Malie Interessieren I Aus dem reichen 
Schatz .elner Erfahrungen zeichnet der Verfa .. er das Bild des 
.RlIbels der Schöpfung-. .Der Körper des Welbes-, .Dle Seele 
des Welbes-, • Das Sexualleben des Weibes", .Dle Erotik des 
Welbe.-, _ Weib und Mann - .Ind die fünf Hauptabschnilte des 
Werke., In denen alle. ge.agt wird, was die Ftau wissen mUD, um 
sich vor schweren Erkrankungen, vor Fehlern und Enttäuschungen ' 
bewahren zu können. Jede Frau, die auf Ihre Gesundheit, Ihre 
Schönheit, Ihre Lebenskraft Wert legt, mu& dle.es 
Buch beslb:en. Der stattliche Band Ist 644 Selten j 
stark und vornehm In LelnenrQcken gebunden. 
Preis Rm. 15,- . Nachnahme extra . Auch mit jO 
10 % Zuschlag gegen drei gleiche monatliche 
Raten von -Je .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. Rm. • . 

Nur direkt erhllltlich beim 

Vertae "tto :J(ejnrjd § m 6 X 
Derlln-Wllmendorl. ItOdeshelmer Plotz 11 

~enden Strahlungen aus. 

Sie beeinflussen ganz aelbsftiitlg durch mild e, 
rad I u m artige Sirahlungen den Körper. 

1. Bill u strahlend, dann zu ver· 
wen~enn der Unterleib .ehr 
empfindlich, die Periode schmerzhaft bt, 

20 r~o-t strahlend, wenn Schwiichezustiinde vor­
lIege;'-zu schwache Pe~loden auftreten, endlich 

fUr 

3. g rü n strahlend, 
wenn bakterielle Ent­

zündungen Im Unter_ 
leib Ihren Sitz haben 

(WeIDfluli). 

Louis Jkle / Köln-Llndenthal 



DR. SELLE & co. A-G 
.~ . . • ., .' I ., "') '; ". • I .' • ~ . 

G RAP H '1 S eHE 
BERLIN SW29 

KUNSTANSTALTEN 
/ Z 0 S SEN E R S T R. 55 

';..,.. . . ... I " \ .. ' ~ . -,,' (I . ~ .. ~ :' I.:: .. , . ' .. . .' : ~ . I _", r f:' ~ . '. . - ; ... '.,. 

LIEFERN IN BESTER QUALITÄT 

RETUSCHEN. KLISCHEES· DREI-, VIER- UND MEHRFARBENÄTZUNGEN 
FÜR BUCH-, STEIN- UND OFFSETDRUCK 

ZEITSCHRIFTEN. ·PACKUNGEN · . PLAKATE· KATALOGE. PROSPEKTE 
EIN- UND MEHRFARBIG IN BUCH- UND OFFSETDRUCK 

SETZMASCHINENBETRIEB 

EIGENE BUCHBINDEREI 

Das Leben' eines Filmstars, 
die Frauen, die Trabanten, die ihn umgeben, schildert J olan the 
M are s in dem überaus fesselnden Roman 

lleean es ~adl 
Künstlerinnen, Damen der Gesellschaft umkreisen, wie die Motten 
das Lifht, den schönen Rolf Roderich. - Menschen sind es, die 
unter schimmerndem Glanz Zügellosigkeit und Roheit bergen, in 
deren Mitte die Dienerin, das einfache Mädchen, in Rein~ 
heit, Wohlanständigkeit, wie eine Blume unter Unkraut gedeiht. 

WirkungsDolles farbiges Titelblatt 'Von Linge 

Preis: Eleg. brosch. M 3.50. 
In elegantem Geschenkband, Ganzleinen, grün ",gold, M 4.50. 

Zu 6ez/enen dUTcn jede Buc66andlung odeT tlirelit vom 

ALMANACH=KUNSTVBRLAG A.=G. 
BERLIN SW 61 / BELLEaALLIANCE..,PLATZ 8 

Im gleiwn Verlage: "elia2loöe ~eD. Roman (Ion Ola A/&en. Eleg. broseh. M. 4.- , Ganzleinen geb. M. 5.-. 
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